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A) BRALNO RAZUMEVANJE (Priporočeni čas reševanja: 40 minut) 
 

Lesen Sie bitte den folgenden Text. 

 

 
 

Unterwasser-Sitzung auf den Malediven 
 
 

Können Sie sich vorstellen, dass ein Taucheranzug 
Arbeitskleidung für einen Politiker sein kann? Dass 
ein Politiker als Berufsausbildung einen Tauchkurs 
braucht? Oder dass der Konferenztisch einer 
Regierung auf dem Meeresboden steht?  

 
Normalerweise natürlich nicht. Am 17. Oktober 2009 aber schon: Da hat der Präsident der Malediven 
Mohamed Nasheed sein Kabinett zu einer Unterwasser-Sitzung einberufen. Er wollte damit darauf 
hinweisen, dass die Malediven ganz besonders vom Klimawandel bedroht sind.  
 
 
Die Malediven sind ein kleiner Staat im Indischen Ozean und liegen im Südwesten von Indien. 
Der Name "Malediven" bedeutet "Inselkette" - und warum sie so heißen, wird klar, wenn man 
vom Weltall aus draufschaut: Von so weit oben sieht man besonders gut die 26 Atolle der 
Malediven. Diese Inseln sind nämlich nicht durch Vulkanausbrüche entstanden, sondern es sind 
Korallenriffe, knapp 1.200 größere und kleinere Inseln. Von ihnen sind nur gut 200 bewohnt. Die 
Inseln ragen alle nur etwa ein bis zwei Meter aus dem Wasser, die höchste Erhebung der gesamten 
Republik Malediven ist auf der Insel Villingili - und auch das ist noch nicht gerade ein Berg: Diese 
höchste Stelle ist nur 2,4 Meter hoch. Damit sind die Malediven der weltweit am niedrigsten gelegene 
Staat. 
 
 
Niedrige Inseln - hohe Gefahr 
 
Und ihre geringe Höhe über dem Meeresspiegel ist gleichzeitig auch das größte Problem der 
Malediven: Wenn der Meeresspiegel wegen der Erderwärmung weiterhin ständig steigt, wird die 
Inselgruppe bis zum Jahr 2100 zum größten Teil überflutet sein. Mit der Unterwasser-Konferenz wollte 
die Regierung der Malediven die internationale Gemeinschaft dazu aufrufen, den CO2-Ausstoß weiter 
zu reduzieren, um damit dazu beizutragen, die Erderwärmung zu stoppen oder wenigstens zu 
verlangsamen.  
 
 
Sitzung mit Generalprobe  

 
Übrigens gab es eine Generalprobe für diese ungewöhnliche Unterwasser-Sitzung: Am Tag 
davor mussten die Minister ihre Taucheranzüge anziehen und schon mal hinunter ins Wasser. 
Und manche Politiker hatten das Tauchen in einem extra Tauchkurs speziell für diese Sitzung 
noch schnell gelernt! 
 

Die Unterwasser-Sitzung fand dann an einem hufeisenförmigen Tisch statt. Sie dauerte eine halbe 
Stunde und die Politiker verständigten sich dabei mit Handzeichen. Am Schluss unterzeichneten sie 
gemeinsam eine Erklärung: mit wasserfesten Stiften auf weißen Tafeln statt auf Papier. Nach der 
Sitzung haben Präsident und Minister ihre Taucheranzüge signiert, um sie für einen guten Zweck zu 
versteigern: nämlich zum Schutz der Korallenriffe der Malediven.  
 
Und Präsident Nasheed hat noch weitere Pläne: Er will die 350.000 Einwohner der Malediven 
umsiedeln und die Republik Malediven innerhalb der nächsten zehn Jahre zum ersten CO2-neutralen 
Staat auf der ganzen Welt machen. 
 

(Nach www.ard.de, 10/2009) 
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Aufgabe 1 

 
Entscheiden Sie, ob folgende Behauptungen richtig (R) oder falsch (F) sind, und markieren Sie 
jeweils den entsprechenden Buchstaben. 

 
 1. An der Unterwassersitzung der maledivischen Regierung nahmen Berufstaucher teil. (1) 

 
 R F 
 
 
 2. Die Malediven bestehen aus vielen größeren und kleineren Inseln. (1) 

 
 R F 
 
 
 3. Auf allen maledivischen Inseln wohnen Menschen. (1) 

 
 R F 
 
 
 4. Eine große Gefahr für die Malediven sind Überschwemmungen. (1) 

 
 R F 
 
 
 5. Vor der Unterwasser-Sitzung mussten einige Politiker noch tauchen lernen. (1) 

 
 R F 
 
 
 6. Während der Unterwasser-Konferenz konnten die Politiker nicht miteinander kommunizieren. (1) 

 
 R F 
 
 7. Nach der Konferenz konnte man keine Klima-Erklärung unterschreiben. (1) 

 
 R F 
 
 
 8. Nach Plänen des Präsidenten Nasheed werden die Einwohner der Malediven umziehen müssen.  (1) 

 R F 
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Lesen Sie bitte den folgenden Text. 

 

Lotto-Annahmestelle 
 
Das Kleeblatt ist ein Symbol für Glück – und das Symbol für Lotto, die populärste deutsche 
Lotterie.  
 
Es ist Mittwoch, 15 Uhr, in einer Lotto-
Annahmestelle in Bremen. Noch drei Stunden 
bis zum Annahmeschluss für die nächste 
Ziehung der Lottozahlen. Vor der Lotto-
Verkaufsstelle hat sich eine kleine Schlange 
gebildet. Wie die meisten Lotto-Annahmestellen 
ist auch diese in einem Geschäft für Tabakwaren 
und Zeitschriften. Eine junge Mutter schiebt 
einen Lottoschein unter der Scheibe durch. Iris 
Kaup nimmt den Lottoschein. Eine Maschine 
registriert die angekreuzten Zahlen und druckt 
eine Quittung aus. „Das macht dann 6,60 Euro, 
bitte“, sagt Iris Kaup und gibt der Kundin 
Quittung und Lottoschein. Nur mit der Quittung 
kann sie später das gewonnene Geld 
bekommen. 
 
Aber vielleicht klappt es ja dieses Mal. Mit ihrem 
Sohn Quentin hat sie die Zahlen angekreuzt. Der 
Achtjährige weiß genau, was sie mit einem 
Gewinn machen würden: „Wir hoffen, 20 
Millionen Euro zu gewinnen. Dann kaufen wir ein 
neues Haus, ein neues Auto und fahren in den 
Urlaub nach Hawaii.“  
 
Sechs Richtige im Lotto – davon träumen viele. 
Woche für Woche versuchen sie ihr Glück bei 
der Mittwochs- oder Samstagslotterie. Immerhin: 
100 Lottospieler sind 2008 zu Millionären 
geworden. Das hat der deutsche Lotto- und 
Totoblock mitgeteilt, der die staatliche Lotterie 
organisiert und aus 16 Lottogesellschaften in 
den einzelnen Bundesländern besteht. In 
Deutschland gilt ein Lotteriemonopol des 
Staates, auch Österreich und die Schweiz haben 
ähnliche Gesetze. Das heißt, nur der Staat darf 
Lotterien veranstalten. So will der Staat das 
Glücksspiel regulieren.  
 
Die erste Lottoziehung nach dem Zweiten 
Weltkrieg fand 1955 in Hamburg statt, 1965 
wurde die erste Ziehung im Fernsehen gezeigt. 
Annette Bareck hat das alles miterlebt. Sie ist 
100 Jahre alt und spielt schon seit immer Lotto. 
Aus einem Umschlag nimmt sie ihre 
Lottoscheine, die sie schon zu Hause ausgefüllt 
hat. „So, jetzt versuchen wir wieder unser 
Glück“, sagt sie zu Iris Kaup und lacht. 
Millionärin ist sie in all der Zeit nicht geworden. 
Aber wenn sie es jetzt würde, was würde sie mit 
dem Geld tun? „Das würde ich an meine Kinder 
und arme Leute verteilen“, sagt sie.  
 

 

(http://www.bodieko.si/tag/stiri-peresna-deteljica) 
 
 
An diesem Mittwoch zahlen die Lottospieler 
insgesamt 24 545 790 Euro ein. Aber nicht alles 
geht als Gewinn an die Spieler zurück. „Von den 
Lottoeinnahmen werden 50 Prozent an die 
Spieler ausgeschüttet“, erklärt Kai Vogel, 
Rechtsanwalt der Lotteriegesellschaft in Bremen. 
Circa 40 Prozent des Geldes bekommt der Staat, 
den Rest bekommen die Annahmestellen. Auch 
für die Bundesländer ist die Lotterie eine wichtige 
Einnahmequelle. Mit dem Geld finanzieren sie 
unter anderem Projekte in Sport und Kultur. Aber 
in den letzten Jahren gab es Diskussionen um 
das Monopol. Die Europäische Union fordert 
mehr Rechte für private Glücksspielanbieter. 
 
In der Lotto-Annahmestelle in Bremen gibt es 
kurz vor Annahmeschluss nur eine Frage: Wie 
lauten die sechs Richtigen? „Jede 
Zahlenkombination ist gleich wahrscheinlich“, ist 
die enttäuschende Antwort vom Rechtsanwalt 
Vogel. Manche Spieler kombinieren Geburts- 
und Hochzeitsdaten, andere machen die Kreuze 
nach einem Muster. 
 
An diesem Mittwoch hat keine Methode Erfolg, 
niemand hat nämlich sechs Richtige und das 
Geld kommt in den Jackpot. Iris Kaup wird 
trotzdem am nächsten Tag Gewinn auszahlen – 
die kleinen bis 1000 Euro, die es eigentlich 
immer gibt. „Und mancher freut sich schon über 
2,50 Euro“, sagt sie.  
 

(Nach Deutsch Perfekt, 3/2009) 
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Aufgabe 2 

 
Beantworten Sie kurz die folgenden Fragen. Die richtigen Lösungen finden Sie nur im obigen 
Text. 

 
 9. Wo befinden sich gewöhnlich die deutschen Lotto-Annahmestellen? (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
 
 
 10. Was braucht man unbedingt für die Auszahlung eines Gewinns? (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
 
 
 11. Wie wird ein Lottoschein ausgefüllt? (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
 
 
1 2. Wann gibt es in Deutschland die Lotto-Ziehungen? (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
 
 
1 3. Wer hat das Recht und die Kontrolle über die deutsche Lotterie?  (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
 
 
14.  Wie viel Prozent des Gewinns bekommen die Lotto-Annahmestellen ausgezahlt? (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
 
 
15.  Was finanzieren die Bundesländer mit dem Geld der Lotterie? (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
 
 
16.  Warum sind besondere Zahlenkombinationen nicht sehr sinvoll? (1) 

_____________________________________________________________________________________ 
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Aufgabe 3 

 
Ergänzen Sie die Sätze. Die richtigen Lösungen finden Sie nur im Text. 

 
17.  Die Lottoscheine kann man an einer ______________________________________ kaufen und  (1) 

  später auch einlösen. 

 
 
18.  Nach dem __________________________________ kann man die Lottoscheine nicht mehr  (1) 

  abgeben. 

 
 
19.  Die deutsche Lotterie ist zusammengesetzt aus ________________________________________. (1) 

 
 
20.  Deutschland, Österreich und die Schweiz haben fast die gleichen _________________________,(1) 

  die die Lotterie regeln. 

 
 
21.  Fünfzig Prozent des Lottogewinns bekommen die ______________________________________. (1) 

 
 
22.  Die Europäische Union will auch für ________________________________ Lottoverkäufer (1) 

  bessere Möglichkeiten und Bedingungen schaffen. 

 
 
23.  Wenn man __________________________________ bekommt, kann man den Hauptgewinn  (1) 

  bekommen.  

 
 
24.  Es müssen nicht immer Millionen sein. Viele Lottospieler ___________________________  (1) 

  auch über kleinere Gewinne. 
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B) POZNAVANJE IN RABA JEZIKA (Priporočeni čas reševanja: 40 minut) 

Aufgabe 1 

Markieren Sie den Buchstaben mit der richtigen Antwort. 

 
 1. In diesem Buch handelt es sich ____ den Zweiten Weltkrieg.  (1) 

A um 

B für 

C mit 

D von 

 
 
 2. Frau Krause, guten Abend, und wo ist ____ Mann geblieben? (1) 

A Sie 

B ihr 

C dein 

D Ihr 

 
 
 3. Dieses Kleid ist erst gestern gereinigt ____ und heute ist es schon wieder fleckig.  (1) 

A werden 

B wird 

C worden 

D geworden 

 
 
 4. Du warst gestern im Kino. Hast du dort Peter gesehen? – Nein, ich habe ____ nicht gesehen. (1) 

A ihm 

B sie 

C er 

D ihn 

 
 
 5. Klaus, ____ schnell nach Hause! Deine Mutter hat eben angerufen und nach dir gefragt.  (1) 

A lauft 

B läuft 

C laufen 

D lauf 

 
 
 6. Kannst du ____ dieses Wort wirklich nicht merken? (1) 

A sich 

B dich 

C dir  

D mich 
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 7. Hänge schnell das Bild ____ Wand! (1) 

A an die  

B an den 

C an der 

D an das 

 
 
 8. Warum ____ ihr gestern nicht ausgehen? (1) 

A darf 

B durften 

C durftet 

D dürft 

 
 
 9. Wo ____ meine Brille? – Unter der Zeitung. (1) 

A legt  

B legen 

C liegt 

D liegen 

 
 
 10. Wir haben uns lange nicht gesehen. – Ja, die Zeit ____ so schnell! (1) 

A vergeht 

B begeht 

C gehen 

D angeht 
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Aufgabe 2 

Ergänzen Sie. 

 
11.  Peter, hast du deinem Bruder den Ball schon zurückgegeben? Ja, ich habe  (1) 

 
  _________________________ (Pronomina) schon gestern gegeben.  

 

12.  Unser Manager arbeitet 14 Stunden pro Tag. Er ist ___________________ (gern) im Büro  (1) 

  als zu Hause. 

 

13.  _________________________ hast du dich so geärgert? – Darüber, dass mir mein  (1) 

  Geld wieder gestohlen wurde.  

 

14.  __________________ ich in Berlin war, ist bei mir eingebrochen worden.  (1) 

 

15.  Bert, wann bist du ___________________ Hause wegegangen?  (1) 

 

16.  Wenn du mehr Obst und Gemüse essen würdest, ________________ du nicht so oft erkältet.  (1) 

 

17.  Sind das die Kinder, ______________ Eltern bei dem Unfall verletzt wurden?  (1) 

 

18.  Tut mit Leid, ich _______________ dir gerne helfen, wenn ich jetzt nicht dringend gehen müsste.(1) 

 

19.  Mein kleiner Bruder isst kein Fleisch. Er ____________________ es einfach nicht.  (1) 

 

20.  Wenn ich die Wahl _____________________ hätte, hätte ich an deiner Stelle die größere  (1) 

  Wohnung genommen. 

 

21.  Pssst. Hörst du etwas? – Nein, überhaupt ___________________________.  (1) 

 

22.  Er ist überhaupt nicht müde, ________________ er die ganze Nacht nicht geschlafen hat. (1) 

 

23.  Er wollte eine gute Ausbildung für seine Kinder, ___________________ sie es im Leben (1) 

  leichter haben. 

 

24.  _______________________________ Anzug hatte dein Vater gestern an? – Einen blauen.  (1) 

 

25.  Steffi hatte keine Lust, ins Kino _______________________ gehen.  (1) 

 

26.  Sabine ging ins Bett, _____________________________ sie das Buch zu Ende gelesen hatte.  (1) 
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27.  An ______________ soll ich mich wenden? An meine Eltern oder an meine Schwester? (1) 

 

28.  Bist du schon mal __________________________ Schweiz gefahren?  (1) 

 

29.  Das Kind weint, _______________________ es hungrig ist.  (1) 

 

30.  Mein Freund spricht immer ____________________ seine Arbeit.  (1) 

 
 
Aufgabe 3 

Bilden Sie ein vom unterstrichenen Verb abgeleitetes Nomen (Substantiv). 

 
31.  Andreas und Erika haben sich scheiden lassen. Hast du das gewusst? (1) 

 
  Ja, von ihrer ___________________________ habe ich vor einer Woche erfahren. 

 
 
Aufgabe 4 

Bilden Sie ein vom unterstrichenen Nomen (Substantiv) abgeleitetes Adjektiv. 

 
32.  Als Alex das schreiende Kind im Fluss sah, sprang er sofort hinein und rettete es.  (1) 

  Er hatte wirklich Mut, denn das Wasser war eiskalt. 

 
  Er war wirklich __________________________________________, denn das Wasser war eiskalt. 

 
 
Aufgabe 5 

Bilden Sie ein Kompositum. 

 
33.  Mein neuer Apparat, mit dem ich mich heute das erste Mal rasiert habe, ging sofort kaputt.  (1) 

 
  Mein neuer ___________________________ muss reklamiert werden.  

 
 
Aufgabe 6 

Formen Sie die unterstrichenen Satzteile um. 

 
34.  Nach der Ankunft des Zuges rief ich sofort meinen Mann an.  (2) 

 
  ______________________________________________________________________, rief ich 

  sofort meinen Mann an. 
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35.  Der seit Jahren in Brasilien lebende Schriftsteller macht jetzt eine Weltreise.  (2) 

 
  Der Schriftsteller, _________________________________________________________, macht jetzt  

  eine Weltreise. 

 

36.  Wegen zu hoher Geschwindigkeit prallte er gegen einen Baum.  (2) 

 
  _____________________________________________________________________________________,  

  prallte er gegen einen Baum. 

 

37.  Karin bringt ihre Kinder mit dem Auto zur Schule, weil sie möchte, dass ihnen nichts passiert. (2) 

 
  Karin bringt ihre Kinder mit dem Auto zur Schule, __________________________________________ 

 
  _____________________________________________________________________________________. 

 

38.  Nach dem Bestehen der Aufnahmeprüfung beginnt Jürgen sofort sein Studium. (2) 

 
  _____________________________________________________________________________________,  

  beginnt er sein Studium. 

 
 
Aufgabe 7 

Drücken Sie das Unterstrichene anders aus. 

 
39.  Ida ist endlich aus dem Elternhaus ausgezogen und sie steht jetzt auf eigenen Füβen.  (2) 

 
  Ida ist jetzt ___________________________________________________________________________. 

 

40.  Im Büro hatte ich heute viel zu tun. (2) 

 
  Im Büro _____________________________________________________________________________. 
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Prazna stran


